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zu tun. Fr tat es auch in einer unglaublichen Geschwindigkeit

-- wir müssen ihm an dieser- Stelle noch unsere
Anerkennung aussprechen - - denn noch am Mittwoch
abend hatten wir einen neuen Originalartikel, der am
Donnerstag früh in Bülach in der Druckerei und am
gleichen Abend noch zur Korrektur wieder in unseren
Händen war. Dieses unliebsame Intermezzo hatten wir
also glücklich beigelegt. Nun kam in letzter Minute
noch ein italienischer Beitrag, der auch noch „à tout
prix" in diese Nummer hineinmusste. Alles ging, trotz
der Eile, glatt von statten, das unleserliche Manuskript
wurde zuerst in Schreibmaschinenschrift umgeschrieben,
in die Druckerei spediert, kam zur Korrektur am Freitag

Vormittag zurück und musste dann, da ein geeigneter

Zug nicht mehr nach Bülach fuhr, per- Fahrrad dorthin

spediert werden. Unser jüngster Lehrling schwang
sich auf das Stahlross und trotz strömenden Regens
glückte seine Mission vorzüglich. Die Situation (war
abermals gerettet! - - Das war Freitag Nachmittag! -

Und am Samstagabend soll der Kinema spediert werden!
- Lieber Leser, wenn Sie je in einer Druckerei gewesen

sind und gesehen haben, wie alles von Hand, zum Teil
auch maschinell, gesetzt werden muss, und wie eine
zweifarbige umfangreiche Druckarbeit umfassender
Vorbereitungen bedarf bis alles funktioniert, wie die Clichés
sorgfältig zugerichtet und alle Formen geschlossen

werden müssen, der vermag sich nun im Geiste aus¬

zumalen, in welchem Galopptempo der Kinema gedruckt,
gefalzt, geheftet, beschnitten und spediert wird; ohne
schmeichelhaft zu werden, eine vorzügliche Glanzleistung
unserer Druckerei in Bülach.

Es ist nicht ganz ohne Absicht, dass wir in unserer
Plauderei ein wenig ausführlich witrden. Unser lieber
Leser, vorab die verehrten Herren Inserenten, mögen
einwenig nachdenken. Wenn wir uns so gewaltige
Arbeit aufladen, um eine gediegene mehrsprachige
Zeitschrift in zweifarbiger eleganter Aussattung herauszugeben,

so ist es im Interesse des kinematographischen
Gewerbes in der Schweiz, im Interesse einer Branche,
die aus den Zeiten plumper und sinnloser Anfeindungen
glücklich herausgewachsen ist, einer Branche, die wie
kaum eine andere in wenigen Jahren über die ganze Welt
verteilte Millionenbetriebe gezeitigt hat, einer Branche,
die in wissenschaftlicher und pädagogischer Beziehung
wird berufen sein, noch Grosses und Bedeutsames zu
vollbringen.

Daher wenden wir uns nochmals mit der- Bitte an
unsere Freunde und Gönner, an alle Abonnenten und
Inserenten: nehmt regen Anteil an der Verwirklichung
unserer Ziele. Sendet uns Artikel und Notizen zu und
unterstützt uns auch kräftig mit Euern Inseraten, sie
dienen Euch und Euern Interessen in allererster Linie.

Paul E. Eckel.
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/.,, in,,, ini es ,n,,,'r ,,,,gli>n>,!i,d,eu Osseli>vin-

cligkeit — wir müssen ilim nn ciieser 8teiis noek nnsere
.VnsrKennnng nnssprselien - clenii noeli nin NittwoeK
nl>eittl Iintten wir einen nenen DilginnlsrtiKei, cier nnr
Donnerstng kriili in IZiiKicl, in «ler OrneKerei nnci nin
gleieiien ^Kenci noeli «iir KurreKtnr wieclsr in unseren
llnuclen wnr. Dic'scvs nnlieösnine l >iicnniic>««ci iintten wir
cilso gliiekliel, >i,ög,>>,>gt. I^nu ><!i,n in >el«ter rViinnie
noek ein itnlisniselier Oeitrng, cier nneir noeli „n tont
prix" in cliese IVrinnner Inneininnssie. ^.Iles ging, irot.«
cler Oiie, gintt vou slntten, clns iinlsseriieke IVInnnsKript
wiircls «uerst in LoKreilminseliinenseKrikt nmgssekrieksii,
in clie OiiieKerei specliert, Knin «nr üorrektnr nin Drei-
ing Vormiitng «nrüel< ninl inrisste cinnn, cin ein gseigne-
ter ^ng iiieiii inel^r ,n,,d, IZiilne!, i,,>,,', per i^nlnn'nci clurl-
l,in spc'cliert wercisn, iins<>r iiingsler OeKrling seii^vnng
si<d, nni cins LtnKiross ninl >roi« ströinenclsn Osgsiis
gliiukts seine iVIission vor«üglicdi, Oie öitnntion ^wnr
!,>>,',-„,ni« gerettet! - - Ons wnr Kreitng I>lnelnniitng! -

Onci nni 8nni8tngnKsn<l suli cler Onneinn speciisrt werclen!
- OieKer Kc>»er, wenn 8is ie in einer OrneKerei gewesen

sinci nnci gsseken iinlien, wie nlles von Onnci, «nin leii
nneii innsekineii, gesetzt wei-cle» innss, nnci wis sins
«weitnrkige nnrinngrsielis OrnieKnri>eit rrnri'nssencier Vor-
l,nrsitnngsn iiecinrl i>is nilss InnKtioniert, wis ciis <Hiel,es

sorgfältig «ngsriektst nnci niis Oorinsn gesekios-
>,n, «,n^!sn nnissen, «lei' verning sieli niii, iin Oeisie nns-

«nmnlen, i,i >v,d, !,,nn (lnloppieuipo cler Oin,nnn ge>lrnel<>,

geinl«t, gelreltet, KeseKniiten ,,iicl speciisrt wiicl: uinre
se!,n,eiel,slknii «n werclen, eins vur«iiglielle Olnn«ieisinng
nnserer OrneKerei iii Oiilnel,.

Os ist niekt gnn« olins ^.KsieKt, cinss wir iil nnserer
I'Inncisrei sin wsnig iii,siii!,idicd, wi,rcleii. Knssr lieiier
Oessr, vornK ciis vsrsirrtsn Oerrsn Inssrsnisir, niögsn
sinwsnig nnekcisnksn. Weuii wir nns su gewnltige ^.r-
lisit nnlincisn, nin sins gsciisgens mskrsprneliige ^«it-
seirriit iii «weilnringer elegnntsi' ^.nssntinng iierniis/,,,-
geken, su ist ss im Interssss ciss Kin«mntugrnnliisel>eii
OewsrKss in cisr Leiiwsi«, ini Intsrssss siner Lrnnel,n,
ciis nns cisn lsitsn plnnipsr nnci sinniussr ^.nksiilcinngsii
ginekiieli Ksrnnsgswnelissn ist, einer Ornnelie, ciie wie
Knnin eins nncisre in wsnigsn ,Inl,rsii iiksr clis gnn«e Wsit
vsrtsiit« iVOliionenKstrisKs gs«siiigt Knt, sinsr Ornnelie,
clie in wisssnseknlllislisr rrnci päclngogiseksr öe«isl,ni,g
wirci Ksrnksn ssin, noeli Orossss nnci Oocisntsniiiss «n voii-
Kringsii.

OnKsr wsuclen wir nns noekinnls mii cler Oiite nn
nnsere Orsnncie nnci Oönner, nir niis ^Koniisnisii ,,,nl
Inserenten: nskmt rsgsn ^.ntsii nn cisr VerwirKlieKnng
nnssrsr !?iiele. Lenclei nns Artikel nnci I>i«ti«en «>> ninl
nnterstnt«! nns nneli Kinltig mit Onern Inserntsn, sie
ciienen OneK nnci Onern Interessen in niisrsrstsr Oinis.

Onni O. OoKsi.

g g Uino-gphorismen. g g
o O von Leo Tor. « O

Zensur, bedenke dieses: Einen anstößigen Film kann
inan gar nicht aufführen, ein Film muß doch rollen, wenu
die wilder „leben" sollen!

Dcm herrlichsten Film kann es ergehen, wie der schönsten

Landpartie: Gegen Endc werden oft bcidc „vcrrcglick'
und zuletzt wirds dunicl.

Willst Dn einen Backfisch iu allen Himmeln sehen, sv

zeige ihm eiuen Film, worin die Schwiegermutter aus den
Wolken fallt.

Die Braven, die über das Dunkel im Kino wehklagen,
mögen meist das Licht am allerwenigsten vertragen.

Es gibt mehr Leute, die über das Kino wettern und
noch nie darin gesessen haben, als unsere Schulweisheit
sich träumen läßt.

Mit den Films geht es wie mit anöern Dingen im
Leben,' je mchr sie ziehen, desto mehr stoßen sich die
Philister an ihnen. Darnm lausen jetzt so viele Philister mit
Glatzen herum, öenn ein guter Film geht über ihren Kopf.
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